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ADAC überprüft
Bremsen und Licht

Versmold (WB). Autofahrer ha-
ben die Möglichkeit, am Mitt-
woch, 20. Januar, kostenlos die
Bremswirkung und die Beleuch-
tungsanlage ihrer Wagen checken
zu lassen. In der Zeit von 8 bis 17
Uhr überprüft der TÜV-Nord in
der Station Versmold-Loxten, im
Industriegelände 28, im Auftrag
des ADAC Ostwestfalen-Lippe
diese wichtigen Fahrzeugkompo-
nenten. Auch Nicht-ADAC-Mit-
glieder können zum Nulltarif eine
von den beiden Prüfmöglichkeiten
nutzen.

Kundencenter ist
länger geöffnet

Versmold (WB). Die Strom- und
Gasversorgung Versmold GmbH
verschickt in diesen Tagen die
Jahresendabrechnung für den
Strom-, Gas- und Wasserver-
brauch aus dem Jahr 2009. Bis
zum 29. Januar werden die Öff-
nungszeiten für Kunden verlän-
gert. Von Montag bis Donnerstag
sind die Mitarbeiter im Kunden-
center, Nordfeldstraße 5, durchge-
hend von 8 bis 18 Uhr, Freitag
von 8 bis 15 Uhr anzutreffen.

Vorsitzender verordnet Optimismus
300 Landwirte aus dem Kreis feiern in der Aula - A 33 großes Thema

Altkreis Halle (el). Ein gutes
Maß Politik, ein Quäntchen
Geschichte, warmherzige Ehrun-
gen und mehr als zwei Stunden
Unterhaltungsprogramm lockten
kürzlich 300 Landwirte aus dem
Kreis zum Winterfest nach Stein-
hagen. In der Aula des Schulzen-
trums mischten sich Nachdenk-
lichkeit und gute Laune.

Ein umfangreiches Programm
hatten der Landfrauenverband
und der Landwirtschaftliche Orts-
verband Steinhagen-Brockhagen-
Kölkebeck für das Winterfest or-
ganisiert. Vorsitzende Gerda Feld-
mann und Vorsitzender Andreas
Upmann-Dallmeyer moderierten
Konzertbeiträge des Männerchors
Amshausen und der Band der
Realschule sowie halsbrecherische
»Körperkunst« vom Männerballett
des Karnevalsclubs »Cronsbach-
funken« und von den Kunstturne-
rinnen der Spvg. Steinhagen.

Nach zwölf Jahren war die
Veranstaltung erstmals wieder in
Steinhagen: Dabei habe die Ge-
meinde mit Klaus Besser doch
einen der wenigen Bürgermeister
im Kreis, der selbst Verbands-Mit-
glied sei, wie Vorsitzender Arnold
Weßling bei der Begrüßung an-
merkte. In einer noch immer stark
von der Landwirtschaft geprägten
Region, sei er damit ein nachzuah-
mendes Vorbild. 

In den Gesprächen der Besucher
ging es vor allem um die A 33 und
die für die Autobahn benötigten
Flächen. Günter Kozlowski,
Staatssekretär im NRW-Verkehrs-
ministerium, berief
sich auf gelungene
Verhandlungen. »Wir
konnten den Flächen-
verbrauch auf ein
Drittel der ursprüng-
lichen Planung sen-
ken«, sagte er. Jetzt
müsse es um gerech-
ten Ausgleich gehen, bei dem nicht
nur die Ökologie, sondern auch die
Landwirtschaft zu ihrem Recht
komme.

Der frühere CDU-Bundestags-
abgeordnete Hubert Deittert sieht
die Landwirte hier als die Haupt-
geschädigten. Sein »Nachfolger«
Ralph Brinkhaus (MdB) setzte für

die Zukunft auf
Chancen-Ausgleich:
»Wir müssen die
wettbewerbsfähigen
Höfe erhalten.« Doch
solche Höfe werden
immer seltener. Klaus
Besser sprach in der
Fragestunde schon

von nur einem Haupterwerbshof
pro 1000 Einwohner. Ortslandwirt
Hermann Stolte-Frentrup malte in
seiner Rückschau das Bild noch

detailreicher: »Innerhalb der ver-
gangenen 20 Jahre sind 50 Prozent
aller Landwirte ausgestiegen.«
Der Ortslandwirt rechnet mit ei-
ner weiteren Halbierung für die
kommenden 20 Jahre.

Gleichzeitig wird das Land, dass
diese Höfe brauchen, immer be-
gehrter. Gerd Goldbecker als Vor-
sitzender des historischen Muse-
ums und Stadtführerin Dorothea
Kern zeigten dies schon bei ihrem
humorvollen Rückblick auf die
Entwicklung Steinhagens. Denn
selbst die ersten »Hagen«-Bauern
kämpften mit mageren und sauren
Wiesen. Haupterwerbslandwirte
waren daher auch im Mittelalter
schon selten. Dennoch hat die
Region immer wieder Meister ihres
Faches angezogen. 

Kreislandwirt Heiner Kollmeyer
ehrte daher die Absolventen des
Prüfungsjahres 1959 Dieter Flott-
mann, Josef Westmeyer, Paul Hau-
ser, Friedrich Sabath und Josef
Kreikenberg mit dem goldenen
Meisterbrief.

Und damit es in Zukunft nicht
so kommt wie im Sketch der Sing-
und Laienspielgruppe des Heimat-
vereins Brockhagen, wo Kurgäste
mit Melk-Gymnastik und Mist-
Treten für den Hoferhalt sorgen,
machte Arnold Weßling zum Ab-
schluss noch einmal Mut: »Gerade
wenn einem das Wasser bis zum
Hals steht, darf man den Kopf
nicht hängen lassen. Wir müssen
mit gesundem Optimismus nach
vorn gehen.«

»Kahle Köpfe« treten zum Abschied an
In der ausverkauften Hauptschul-Aula startet die Cale Copf Company in den »Feierabend«

Versmold (flp). Die Cale Copf
Company macht Feierabend.
Nach 18 Jahren ist Schluss. Mit
einer humoristischen Ge-
schichtsstunde verabschiedete
sich das Sextett am Freitagabend
in der ausverkauften Haupt-
schulaula von seinen Versmol-
der Fans.

Zum wiederholten und letzten
Mal gastierte das Sextett in Vers-
mold und präsentierte sein Pro-
gramm »Feierabend«. »Man soll
dann gehen, wenn's am Schönsten
ist!«, begründet Ali Sieckmann
seine Entscheidung. Gemeinsam
mit Andreas Strotmann-Ruhe,
Jörg Hilpert, Markus Weber, Mi-
chael Wolf und Ulli Pomme steht
er seit 18 Jahren auf der Bühne
und begeistert Jung und Alt mit
stimmungsvoller Unterhaltung.

Musste zunächst noch ein Keller
als Proberaum herhalten, füllte die
Gruppe schon bald ganze Konzert-
hallen in der Region. Musikalisch
erklärten die Sechs, worum es im
Feierabend eigentlich geht: »Lehn
dich zurück, genieß dein Glück,
vergiss den Streß und mach die
Ohren auf.« 

Mit Hits wie »Tausendmal be-
rührt« und »Mein kleiner grüner
Kaktus«, denen die Cale Copf
Company einen neuen Text ver-
passten, nahm die Truppe ihre
Zuschauer mit auf eine Reise
kreuz und quer durch die Musik.
Vom Party-Orchester aus den
70ern über die Neue Deutsche
Welle bis hin zu Rock und eigenem
Rap, bewiesen die Sänger die
Vielseitigkeit ihrer Stimmen. Auch
der arme kleine »Gigolo« und der
»Capri Fischer« von Rudi Schurike
fanden ihren Platz in einem Pro-
gramm, das vor Lebendigkeit nur

so sprühte. Zwischen Comedy und
Performance boten sie auch Heint-
jes »Mama, du sollst doch nicht um
deinen Jungen weinen« dar. Einen
Ausflug ins Fernsehen bot ein
Medley aus bekannten Krimi- und
Filmtiteln wie Tatort, James Bond
und Mission Impossible.

Begeisterungsstürme löste
»Robbie« aus. Immerhin machte
die Cale Copf Company als Robbie
Willams-Coverband eine hervor-

ragende Figur. Auch andere Stars
fanden durch die Sechs ihren Weg
auf die Bühne: Udo Lindenberg
und Joachim Löw durften da nicht
fehlen. In authentischer Fan-Mon-
tur erinnerten die Jungs an die
»Sieger der Herzen« der vergange-
nen EM. Sie sind sich sicher: »2010
holen wir den Pokal«.

Dass sie nicht nur lustig, son-
dern auch bitterböse sein können,
bewiesen die Sänger mit ihrer

Interpretation von »Über den Wol-
ken«. Völlig losgelöst und ah-
nungslos schwebe dabei nämlich
Edmund Stoiber mit seiner CSU,
was von den Versmoldern mit
spontanem Beifall belohnt wurde.

Schließlich aber war es Zeit für
den Abschied. Mit einem Rap aus
den »tiefsten Straßenschluchten
Melles« beendeten die» kahlen
Köpfe« ihr Programm. Nach fast
zwei Jahrzehnten voller Touren

und Studioaufnahmen geht die
Company in den Ruhestand. »Wir
sind als Boygroup einfach zu alt
und zu grau. Wir bekommen Fal-
ten am Po und einen Bierbauch. Es
ist Zeit zu gehen«, scherzten sie.
Eine Frage brannte den Versmol-
der Fans aber doch noch unter den
Nägel: »Wird es ein Comeback
geben?« Schmunzelnd beantworte-
te Ulli Pommer dies mit den
Worten »Man wird seh'n!«.

Die Cale Copf Company gastierte zum letzten Mal vor dem
Bühnenabschied in Versmold. Wie gewöhnlich heizten sie in der

ausverkauften Hauptschula-Aula den Gästen unter anderem mit einer
»James Bond«-Einlage ein. Foto: Friederike Potz

Kreislandwirt Heiner Kollmeyer übergibt (von links) Friedrich Sabath, Josef
Kreikenberg, Josef Meier Westmeyer, Dieter Flottmann und Paul Hauser
Goldene Meisterbriefe. Arnold Weßling (rechts) gratuliert. Foto: Loose

Läuteten das neue Jahr ein (von links): FDP-Kreisverbandsvorsitzender
Michael Bövingloh, Ortsverbandsvorsitzende Ulrike Pötter und Bundestags-
abgeordneter Heiner Kamp. Foto: Janina Kröger

»Versmold ist Armenhaus«
FDP-Dreikönigs-Treffen mit klaren Aussagen

Versmold (jk). Als das »Armen-
haus des Kreises Gütersloh« be-
zeichnete FDP-Ortsverbandsvor-
sitzende Ulrike Pötter die Stadt
Versmold beim traditionellen
Dreikönigs-Treffen der FDP. Der
Haushalt sähe äußerst trübe aus:
Wenn alle Maßnahmen, die im Rat
beschlossen wurden, durchgeführt
würden, steige die Verschuldung
von 3,5 auf 10 Millionen Euro.
»Das ist mit der FDP so nicht zu
machen«, kündigte Pötter im Vor-
feld der Haushaltsplanberatungen
in der kommenden Woche an. 

Positiv bewertete sie, dass die
FDP-Fraktion von drei auf fünf
Ratsmitglieder gewachsen ist. 

Eingeladen war zu dem Neu-
jahrstreffen der Partei auch FDP-
Bundestagsabgeordneter Heiner
Kamp. Er berichtete von seinen
ersten Erfahrungen in Berlin, wid-
mete sich aber auch der Situation
in Versmold: »Unsere Ausgleichs-
rücklage ist fast aufgebraucht.
Wenn es so weiter geht, sind wir
bald pleite.« Die Verwaltungsspit-
ze müsse zu einer lösungsorien-
tierten Arbeitsweise zurückfinden.
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Geschäftsstelle geöffnet von 9 bis
13 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr,
Münsterstraße 5.

Schwimmbad

Städtisches Parkbad: geöffnet von
6 bis 8 und 14.30 bis 20 Uhr.
Hallen-Sole-Wellenbad Bad Ro-
thenfelde: 8 bis 21.30 Uhr.
Sole-Therapiebad im Kurmittel-
haus Bad Laer: geöffnet von 7 bis
21.30 Uhr, Remseder Straße 5.

Für junge Leute

Jugendzentrum »Westside«: 14.30
bis 19.30 Uhr Offener Treff für alle
mit Internet-Café; 19.30 bis 21
Uhr Offener Treff für Jugendliche
ab 14 Jahren.
Gemeindehaus Bockhorst: 16.30
bis 19 Uhr Offener Treff für 13-
bis 16-Jährige.

Veranstaltungen

AWO-Seniorentreff: 14.30 bis 17
Uhr im Haus der Familie, Alt-
stadtstraße. 
DRK-Seniorentagesstätte: 9.15
Uhr Wirbelsäulengymnastik; 9.30
Uhr Nordic Walking; 9.30 Uhr
»Der fröhliche Tanzkreis«; 10.30
Uhr Herzsportgruppe; 14.30 Uhr
»Die Unverwüstlichen« – Gymnas-
tik in der Turnhalle Bockhorst; 15
Uhr geselliges Tanzen (14-tägig);
16.30, 17.35, 18.45 Uhr Wirbelsäu-
lengymnastik; 18 Uhr Bridge, 19
Uhr Reiki-Gruppe.
Rückbildungsgymnastik: 18.30 bis
19.30 Uhr in der Physiotherapie-
praxis Bischoff, Krankenhaus-Ge-
bäude an der Wersestraße; Info
und Anmeldung bei Hebamme
Mareike Schabbehard, ☎ 01 76/
6 61 02 13 96.

Büchereien

Gemeindebücherei: 14.30 bis 15.30
Uhr im Gemeindezentrum.
Stadtbibliothek: 15 bis 20 Uhr
geöffnet.

Vereine & Verbände

Katholische Pfarrgemeinde: 9 Uhr
Spielkreis.
Haus Kavenstroth: 19 Uhr Grup-
pentreff der Abstinenzlergemein-

schaft »Kuik rin« Versmold (Infos
unter ☎ 76 60 und ☎ 20 14 88).
Kindersport beim SC Peckeloh:
14.30 bis 15.30 Uhr Spiel und
Sport ab 5,5 Jahren (Kerstin Bier-
hake/Tabea Nollmann); 15.30 bis
16.30 Uhr Spiel und Sport für
Kinder ab 7 Jahren (Kerstin Bier-
hake); 16.30 bis 17.30 Uhr Einrad-
fahren ; 17.30 bis 18.30 Uhr
Abenteuerturnen (Friedrich Lau-
kert).
Selbsthilfegruppe der Allergiker
und Asthmatiker: 16.30 bis 17.30
Uhr Lungen-Sport für Kinder im
Kindergarten Arche Noah, West-
straße 2 in Bad Laer, 17.30 bis
18.30 Uhr Lungen-Sport für Er-
wachsene in der Blomberg-Klinik,
Remseder Straße 3 in Bad Laer.
Ansprechpartner: Maria Ober-
schelp, Tel. 0 54 23 / 53 08, und
Bernhard Bosse, Tel. 0 54 24 /
91 40.

Sprechstunden & Beratung

Haus der Familie: 9 bis 10 Uhr
Sprechstunde der Gleichstellungs-
beauftragten; 9 bis 10 Uhr Sprech-
stunde der Kreis-Abteilung Ju-
gend, Familie und sozialer Dienst,
13 bis 16 Uhr Familien-, Erzie-
hungs-, Ehe- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung.
Pflegeberatung: täglich im Rat-
haus oder unter ☎ 95 42 33.
Hospizgruppe Versmold: erreich-
bar unter ☎ 0 54 23 / 9 20 99 72,
Telefonbereitschaft montags von
10 bis 12 Uhr und donnerstags von
16 bis 18 Uhr, in der übrigen Zeit
Anrufbeantworter.
Sozialpsychiatrischer Dienst: 8 bis
17 Uhr psychiatrische Beratung,
Suchtberatung, ärztliche psychiat-
rische Beratung, Kreishaus,
Herzebrocker Str. 140, Termin und
Auskunft ☎ 0 52 41 /85 17 18.

NOTDIENSTE

Apotheke

Tag- und Nachtdienst: Apotheke
Hollefeld, Ravensberger Straße 5,
☎ 9 46 50.

Notrufe

Feuerwehr, Rettungsdienst und
Notarzt ☎ 1 12.
Krankentransportruf ☎ 1 92 22.

»Wir müssen die
wettbewerbsfähi-
gen Höfe auf je-
den Fall erhalten.« 

RalphB r i n k h a u s

brinkharawk01
Hervorheben


